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Sicherheits ⸗ Polizei. 

1) Ein Mann von circa 30 Jahren, mittler 
bagerer Statur, bleicher Geſichtsfarbe, brünett, bart⸗ 
los, bald den Handlungsreiſenden Guſtav Lebram aus 
Berlin, bald den Regierungsbeamten von Lonski ſich 
nennend, ſoll wegen eines beim Goldarbeiter R. Me: 
nard zu Bromberg verübten Betruges an folgenden 
Schmuckſachen: einem Armbande, einer Broche, einem 
Paar Ohrringen, einer Brochekette, einem Medaillon, 
im Geſammtwerthe von 41 Thlr., an das Königliche 
Kreisgericht zu Bromberg abgeliefert werden. — Der⸗ 
ſelbe hatte die gedachten Gegenſtände, ohne ſie bezahlt 
zu haben, durch den Hausknecht des Betrogenen in 
das Zimmer eines hieſigen Hotels ſich nachtragen laſſen, 
hatte, dort angekommen, Hut, Handſchuhe, Ueberzieher 
und Shawltuch abgelegt, dem Boten die Schmuckſachen 
abgenommen, ſich damit in ein Nebenzimmer begeben 
und war aus letzterem mit Hinterlaſſung ſeiner Klei⸗ 
der verſchwunden. — Vielleicht dürfte es gelingen, 
des Betrügers bei Wiederholung ähnlicher Betrügereien 
habhaft zu werden. 

Bromberg, den 21. Dezember 1868. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

2) Das Dienſtmädchen Amalie Sommerfeld, 
zuletzt in Blondzmin (Kreis Schwetz) wohnhaft, früher 
in Byslaw bei Tuchel im Dienſte geweſen, iſt des 
Diebſtahls angeklagt, ihr gegenwärtiger Aufenthalts: | 
ort ift unbekannt, fie ſoll auf das Schleunigſte inhaf⸗ 
tirt werden. Es wird ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. 
Sommerfeld zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle 
an die Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation in Tuchel 
abzuliefern. Conitz, den 16. Dezember 1868. 

Der Staatsanwalt. 

3) Der Zimmergeſelle Carl Kube, 39 Jahr 
alt, evangeliſch, ſteht wegen unterlaſſener Beſchaffung 
eines Unterkommens hier in Unterſuchung. — Das 
Signalement deſſelben kann nicht näher angegeben wer⸗ 
den. — Kube hat ſeinen Aufenthaltsort heimlich ver⸗ 
laſſen und wird deshalb gebeten, auf denſelben zu vi: 
giliren und uns von dem Aufenthaltsorte ſchleunigſt 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Dt. Crone, den 23. Dezember 1868. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

4) Der Arbeiter Joſeph Schwarz, welcher 
des ſchweren Diebſtahls dringend verdächtig if, hat 
feinen Wohnort Pangrig Colonie verlaſſen und {ft 
ſein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Alle Civil⸗ 


Marienwerder, den 6. Januar 1869. 


zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und an das hieſige Kreisgericht abzuliefern, mir 
aber davon Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 23. Dezember 1868. 

Der Staatsanwalt. 

Sign. Schwarz iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
3 Strich groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, 
blaue Augen, blonden Kinn⸗ und Backenbart, geſunde 
Geſichtsfarbe und ſchlanke Statur. 

5) Die unverehel. Henriette Winter wird 
wegen des in Glauchau verübten Diebſtahls vom Un⸗ 
terzeichneten verfolgt. — Es wird erfucht, dieſelbe zu 
verhaften und hierher Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 23. Dezember 1868. 

Der Königl. Staatsanwalt. 

6) Der Polizei⸗Obſervat Johann Sobietzki 
hat ſeinen Wohnort Neuberg heimlich verlaſſen und 
iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt. — Sämmtliche 
Königl. Behörden und Gensdarmen werden dienſter⸗ 
gebenſt erſucht, auf den ꝛc. Sobietzki zu vigiliren und 
denſelben im Betretungsfalle eventuell per Reiſeroute 
hierher dirigiren zu wollen. 

Graudenz, den 28. Dezember 1868. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

7) Die unverehelichte Laura Böhmert alias 
Gatſch von hier, 25 Jahre alt, evangeliſcher Confeſſion, 
welche durch die Erkenntniſſe vom 9. März 1867 und 
30. September 1868 wegen Diebſtahls reſp. ſtrafbaren 
Eigennutzes zu einer Gefängnißſtrafe von einer Woche 
reſp. 1 Tage verurtheilt worden iſt, hat an ihrem 
früheren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden können. 

Die Königlichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, 
auf die p. Böhmert zu vigiliren, ſie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde 
abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, die oben be⸗ 
zeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon uns unter 
Mittheilung der Srafvollſtreckungskoſten zu den Unker⸗ 
ſuchungsacten wider Böhmert 158/68 Nachricht zu geben. 

Königsberg in Pr., den 23. Dezember 1868. 

ſtönigl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Die unverehelichte Henriette Wilhelmine 
Böhm von hier, 22 Jahr alt, evangeliſch, deren 
Signalement nicht beigefügt werden kann, iſt des Dieb⸗ 
abs angeklagt nnd ſoll ſchleunigſt zur Haft ges 
bracht werden. 

Die Königlichen Behörden werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, auf die p. Böhm zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ 


und Militairbehörden werden erſucht, auf den Schwarz 


falle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection 


— 1 


gegen Erſtattung der Transport: und 2 4 gungs⸗ eine graue Porchentjacke, 2. eine graue Buckskinweſte, 
koſten abliefern u * 11 y E! 1 8 12 Hk And Paar fahllederne 
Jeder, welcher th dent Au Werte des 5% ein D 
p. Böhm Kenntniß hat, wird aufgefordert, denſelben 12) Gegen die unken näher bezeichnete unver⸗ 
ſofort der nächſten Gerichts⸗ oder Polizel Vehörde ehelichte Pauline Hoppe aus Pomeiske iſt wegen Dieb⸗ 
anzuzeigen. 1 ſtahls im zweiten Rückfälle die Vorunterſuchung be⸗ 
Königsberg i. Pr., den 23. e 1868. ſchloſen und deren Verhaftung verfügt, ihr Aufent⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. halt aber unbekannt. — Die reſp. Civil⸗ und Mili⸗ 
19) Der Arbeiter Adolph Iulius Freinatis tairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf die Pauline 
von hier, 30 Jahre alt, evangeliſch, deſſen Signalement Hoppe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
nicht beigefugt werden kann, iſt dos Diebstahls und ten und per Transport an unſere Gefangeninſpektion 
Widerſtandes angeklagt und ſoll ſchleunigſt zur Heft abliefern zu laſſen. — Die entſtandenen Koſten wer⸗ 
gebracht werden. 110 f | deu erſtattet werden. 


nA an wi > | 
Die Königlichen Behörden werden ergebenſt er Lauenburg, den 26. October 1868. 
ſucht, auf den Freinatis zu vigillren, ihn im Betre⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
tungsfalle zu verhaften und an unſere Gefangniß⸗Ju⸗ Sign. der Pauline Hoppe. Geburtsort Po⸗ 


ſpection gegen Erſtattung der Transport⸗ und 2er: meiste, Aufenthaltsort unbekannt, Religion evangel., 
pflegungskoften abliefern zu laſſen. f Alter 21 Jahr, Größe circa 5 Fuß, Haare dunkel⸗ 
Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des blond, ſtark, Stirn etwas bedeckt, Augenbraunen dun⸗ 
Freinatis Kenntniß hat, wird aufgefordert, denselben kelblond, Augen blau, Naſe und Mund klein, Zähne 
ſofort der nächſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Ge⸗ 
anzuzeigen n ſichtsfarbe friſch und blühend, Geſtalt kräftig, Sprache 
Königsberg i. Pr., den 24. Dezember 1868. deutſch, beſondere Kennz. keine. — Bekleidung: 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. ein braun u. weiß karrirter Rock, eine ſchwarze Double⸗ 
10) Der Zimmergeſelle Gottlieb Auguſt Wenk jacke, ein rother Shawl, ein weiß leinenes Hemde, 
von hier, 53 Jahr alt, evangel. Confeſſion, welcher seine weiße Neſſelſchürze und eine blaue leinene, ein 
durch das Erkenniniß vom 31. Oktober d. J. wegen Paar grau wollene Strümpfe, ein Paar Schuhe, zwei 
Diebſtahbs zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen karrirte und ein weißer Unterrock, ein weißes Ta⸗ 
verurtheilt worden iſt, hat an ſeinem früheren Aufent⸗ ſchentuch. 
haltsorte nicht ermittelt werden können. = Die , 18) Der Einwohner Matthias Kokoszynski, 
niglichen Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den früher zu Lippinken, 26 Jahre alt, katholiſch, welcher 
Wenk zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ durch Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts vom 16. 
ten und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, März d. J. wegen Widerſtandes gegen einen Beamten 
welche hierdurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe bei Ausübung ſeines Berufs zu 4 Wochen Gefängniß 
zu vollſtrecken und hiervmm mus unter Mittheilung der kechtskräſtig verurtheilt worden iſt, ſoll auf das Schleu⸗ 
Straſvollſtreckungskoſten zu den Unterſuchungsakten wi⸗ nigſte zur Haft gebracht werden. 
der Wenk 243/68. Nachricht zu geben. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
„„„Küönigsberg in Pr., den 28. Dezember 1868. ort des p. Kokoszynski Keuntniß hat, wird aufgefordert, 
„Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
„„ 11) Die Verhaftung des unten näher bezeich- augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden u. Gens: 
neten Arbeiters Jeſeph Stolz, früher in Gr. Ludlow, darmen werden erſucht, auf den p. Kokoszynski genau 
wegen Diebſtahls i am 22. Deze uber d. J. verfügt. Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
Die resp. Civil⸗ und Militairbehörden werden erge⸗ ſicherm Geleite an die Gefangen⸗Inſpection des nächſten 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Stolz zu vigiliren, ihn im Gerichts, welches um Strafvollſtreckung und Nachricht 
Betretungsfalle zu verhaften und per Transport an hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
unſere Gefangeninſpektion abliefern zu laſſen. — Die und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
entſtandenen Kaſten werden erſtattet werden. Löbau, den 22. Dezember 1868. 
% Lauenburg) den 22. Dezember 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. ö 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 14) Der unterm 18. Juli 1866 hinter der 
Sign. des Joſeph Peter Rudolf Stelz (auch unverehelichten Juliaung Nadolska aus Mroszuo er⸗ 
Rudolf genannt) Stand Arbeiter, Geburtsort Lüb⸗ laſſene Sleckbrief wird hiermit erneuert. 
now (Kreis Neuftadt), Aufenthaktsort unbekannt, Re⸗ Löbau, den 23. Dezember 1868. 
Ügion tatholiſch, Alter 23 ¼ Jahr, Größe. 5 Fuß 4 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
bis 5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn gewöhnlich, Au⸗ 15) Dem Einwohner Thomas Roſchakowski 
genbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund aus Damerau (Kreis Marienburg) iſt in Rieſenburg 
gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichtsbil⸗ eine muthmaßlich geſtohlene ſilberne Spindeluhr mit 
dung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, ſilbernem Zifferblatt und römiſchen Zahlen abgenom⸗ 
Sprache deutſch, beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: 1. f wur Erſte Beilage 


